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Wasserverband
Salzach als Bauherr
Für die geplanten Hochwasser-
schutzprojekte in den Tauerntä-
lern braucht es einen Rechtsträ-
ger. Der Wasserverband springt
ein, die Gemeinden müssen noch
zustimmen. S. 2

Unsere Lehrlinge vor
den Vorhang – die Serie
Annika Schwab absolviert aktu-
ell ihr drittes Lehrjahr im Ge-
schäft von Florian Huber. Ge-
meinsam mit dem ganzen Team
freut sie sich auf die Neu-Eröff-
nung am 27. Oktober. S. 6

Gesundheitstage
als Publikumsmagnet
Dem engagierten Organisations-
team der Mittersiller Gesund-
heitstage ist es auch heuer wieder
gelungen, hochkarätige Referen-
ten zu spannenden Themen in
den Oberpinzgau zu bringen. Der
Zuspruch war groß. S. 12

Hochzeitsmesse im
Museum, eine Premiere
Das Angebot dieser Veranstal-
tung, die am 28. und 29. Oktober
über die Bühne geht, kann sich
sehen lassen: Mehr als 20 Aus-
steller rund um das Thema Hoch-
zeit und zudem Live-Musik, eine
Flugshow und ein spezielles Kin-
derprogramm. S. 17

Drei Millionen Euro für
die Nationalparkwelten
Noch mehr Erlebnis: Geplant
sind interaktive Stationen und
eine Optimierung von Gastrono-
mie, Infrastruktur und Besucher-
lenkung. S. 18

AUS DEM INHALT

Ein Fest mit Tanz,Ein Fest mit Tanz,
Musik und TraditionMusik und Tradition
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Nach zwei Jahren Pause stand nun wieder das Bauernherbstfest in Hollers-
bach auf dem Programm. Akteure und Besucher waren begeistert. Seite 4



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber
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Flexibler Wasserverband Salzach
Pinzgau. „Der zuständige Lan-
desrat Sepp Schwaiger hat ange-
sichts des Hochwasserereignis-
ses im Juli vorigen Jahres sofort
die Wichtigkeit von Retentions-
räumen in den Tauerntälern er-
kannt. Er hat die Angelegenheit
auch zu seiner ganz persönlichen
gemacht. Dafür gilt ihm ein gro-
ßer Dank“, sagt Wolfgang Viert-
ler und erzählt von den umfang-
reichen und komplexen Pla-
nungs- und Vorbereitungsarbei-
ten, die seitens des Landes bisher
erfolgt sind.

Schutzdämme in den Tälern:
Wasserverband als Bauherr

Parallel dazu waren beziehungs-
weise sind auch die Gemeinden
gefordert. „Es braucht jemanden,
der bei den geplanten Schutz-
dämmen als Rechtsträger bzw. als
Bauherr agiert“, erläutert der
Mittersiller Bürgermeister, der
auch im Vorstand vom Wasser-
band Salzach Oberpinzgau sitzt.

Dieser Verband soll es nun
sein, der die aufwändige Aufgabe
übernimmt. In ihm vertreten
sind alle Kommunen entlang der
Salzach von Wald bis nach Bruck
und Zell am See. Die Vorarbeiten
für diese Maßnahme sind abge-
schlossen: Bei der Generalver-
sammlung im September wurde
die notwendige und zuvor aus-
formulierte Änderung der Sat-

zung von den Vertretern aus allen
zwölf Gemeinden einstimmig
vereinbart. Diese neue Vereinba-
rung – bisher war der Verband
„nur“ für Maßnahmen direkt an
der Salzach zuständig und nicht
für deren Zubringer – müssen
nun noch in den jeweiligen Ge-
meindevertretungen beschlos-
sen werden.

Wolfgang Viertler ist dahinge-
hend optimistisch: „Die Bilder
vom Hochwasser im Vorjahr sind
noch allgegenwärtig bei den
Menschen. Und wir alle wissen,
dass bei diesem Ereignis die Fah-
nenstange bei weitem nicht er-
reicht worden ist. Hätte es noch
länger als diese zwei Tage oder
noch intensiver geregnet, wären
wir komplett abgesoffen.“

Müssen Bewohner des
Talbodens mitzahlen?
In der Vereinbarung ist auch fest-
gehalten, dass eine sofortige An-
passung der Beitragsanteile (Kos-
tenschlüssel) vorgenommen
werden muss. Und dass die Ge-
meinde Krimml als Mitglied in
den Verband aufgenommen wer-
den soll. Schließlich soll auch im
dortigen Achental ein Retenti-
onsbecken entstehen. Die Kosten
der acht geplanten Schutzdäm-
me belaufen sich bei einer Reali-
sierung voraussichtlich auf 30 bis
40 Millionen Euro. Daran beteili-

Hochwasser: Mit der Angst im Nacken wird auf allen Ebenen rasch agiert.

gen würden sich auch hier der
Bund und das Land. Wolfgang
Viertler: „Selbst wenn den Ge-
meinden nur ein Anteil von zehn
Prozent bleiben würde, wird das
sehr schwer zu stemmen.“

Könnte es sein, dass Bewohner
des Talbodens als „Nutznießer“
privat mitzahlen müssen? Ähn-
lich wie Mitglieder von Wild-
bachwassergenossenschaften?

Viertler: „Dieser Gedanke ist
aufgetaucht, aber das wäre auf
die Schnelle nicht zu realisieren.
Es käme zu Einsprüchen und Ver-
zögerungen. Die Verwaltungs-
kosten wären wohl höher als die
Beiträge. Bestimmt aber wissen
die Menschen das einzigartige
Solidaritätsprinzip bei uns in Ös-
terreich – wer von Katastrophen
betroffen oder bedroht ist, dem
wird geholfen – sehr zu schät-
zen.“ Christa Nothdurfter

„Retentionsräume
Tauerntäler“

Das Projektteam „Retentions-
räume Tauerntäler“ vor Ort be-
steht aus Ernst Steiner (GF Was-
serverband), Gernot Obwaller
(Amtsleiter Wald, Administration),
Helmut Haslinger (Bruck;
Grundeigentümergespräche),
Martin Zopp (Wasserbau Land
Sbg.), Wolfgang Viertler.

Ein wahrlich
bunter Herbst

A uch wenn das Wetter
in den vergangenen
Wochen eher kühl

war, die Veranstaltungen wa-
ren umso heißer. Und vor al-
lem war für jeden Ge-
schmack etwas geboten.

Die Mittersiller Gesundheits-
tage starteten die Woche mit
einem Kabarett und warteten
dann vier Abende lang mit
sehr hochkarätigen Vortra-
genden und enorm spannen-
den Themen auf.

Von Freitag bis Sonntag ging
dann das Festival Hohe Tau-
ern zum bereits zweiten Mal
über die Bühne. Klassische
Musik traf hier auf Volkskul-
tur. Dass sich diese beiden
Richtungen perfekt ergänzen
und auch vom Publikum
großartig angenommen wur-
den, das konnte man bei drei
ausverkauften Veranstaltun-
gen in beeindruckender Wei-
se sehen.

Am Sonntag bildete dann der
Hollersbacher Bauernmarkt
den krönenden Abschluss
des Bauernherbstes. Regiona-
le Produkte und Speisen so-
wie regionales Handwerk
wurden hier in bester Manier
zur Schau gestellt. Als Höhe-
punkte gab es mehrere Um-
züge mit verschiedenen Tier-
rassen und allem, was die
Landwirtschaft zu bieten hat.
Der Andrang war überwälti-
gend!

Mittersiller Nachrichten

Tel.: 06542 / 737-56

E-Mail: pi@svh.at

REDAKTION

Impression vom
Juli 2021. Rundes
Bild: Bgm. Wolf-
gang Viertler (r.)
und Landesrat
Josef Schwaiger.

BILDER: SW/SAGIS/KAINDL
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MITTERSILL
„Fit mit Philipp“:
Vortrag mit dem ORF-Moderator
Philipp Jelinek.
Freitag, 7. Oktober, 19 Uhr, Fel-
berturm Museum. Vorverkaufs-
karten in allen Ellmauer-Filialen.

Krapfenfest:
Fest mit Kulinarik und Tanzlmusi.
Sonntag, 9. Oktober, ab 11 Uhr,
Felberturm Museum.
Mehr Infos auf Seite 17.

Shopping Days:
In 16 Geschäften gibt es tolle
Rabatte, mehr Infos auf Seite 7.
Donnerstag, 13. Oktober,
bis Samstag, 15. Oktober.

Konzert:
Es musiziert das Ensemble Paris
Lodron unter der Leitung von
Reinhold Wieser. Anlass:
35-Jahr-Jubiläum (siehe S. 11).
Sonntag, 23. Oktober, 18 Uhr,
EGO-Saal der Tauernapotheke

Lesung/Buchpräsentation:
Historiker Rudi Leo liest aus
seinem neuen Werk
„Versteckt und verschwiegen –
Erinnerungen von Siegfried
Loewe“.
Dienstag, 25. Oktober, 19 Uhr,
Felberturm Museum.

Hochzeitsmesse:
Mit über 20 Ausstellern, Tombola
und Rahmenprogramm,
Freitag, 27. Oktober, von 14
bis 21 Uhr sowie Samstag,
28. Oktober, von 10 bis 17 Uhr,
Felberturm Museum. Infos S. 17.

Gruselgeschichten:
Geschichten im finsteren Turm,
für Kinder ab 6 Jahren.
Anmeldung unter 0660-9877757
oder per E-Mail unter
felberturm@nationalpark.at
Montag, 31. Oktober, 18 Uhr,
Felberturm Museum.

Räucherkurs:
Vortrag von Kräuterexpertin

Andrea Rieder.
Freitag, 4. November, 19 Uhr,
Felberturm Museum.

Fit durch den Winter:
Vortrag von Kräuerexpertin
Andrea Rieder.
Donnerstag, 17. November,
Felberturm Museum.

HOLLERSBACH
Fashion Night :
Modenschau mit Gewinnspiel.
Freitag, 7. Oktober, 19.30 Uhr,
Panoramabahn. Infos Seite 9.

Pinzgauer-Krapfen-Kurs:
Mit Andrea Rieder.
Freitag, 3. November, 18 bis
20.30 Uhr, Klausnerhaus.
Anmeldung: 0664-2066477

Abgabezeit Flohmarktartikel:
Bekleidung, Bücher, Sportartikel,
Geschirr, Spielzeug uvm.
Dienstag, 8. November bis Don-
nerstag, 10. November, jeweils

von 10 bis 17 Uhr, bitte vor der
Panoramabahn abstellen.

Lions-Flohmarkt:
Beliebter Flohmarkt inklusive
Tombola und Kulinarik .
Freitag, 11. November, 14 bis 19
Uhr sowie Samstag, 12. Novem-
ber, 9 bis 13 Uhr, Talstation Pa-
noramabahn. Infos Seite 15

STUHLFELDEN
Monatswallfahrt:
Heilige Messe mit Pfarrer
Bernhard Rohrmoser.
Donnerstag, 13. Oktober,
19.30 Uhr (zuvor Rosenkranz),
Wallfahrts- bzw. Pfarrkirche.

––––––––––––––––––––––––

TAGE DER OFFENEN TÜR:

Tourismusschule Bramberg,
Freitag, 7. Oktober (13–16 Uhr)
Samstag, 8. Oktober (9–12 Uhr)

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Der größere und ansprechend gestaltete
Parkplatz, die Müllsammelstation und die
ebenfalls neue Info-Station haben sich bewährt.

Fröhliche Gesichter auf einem der Oldtimer-Traktoren. Neben die-
sen großen Exemplaren gab’s auch Trettrakoren zu sehen.

Drei topmotivierte Männer beim Herausbacken der gefüllten und
heiß begehrten Bladln. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

Stolzer Nachwuchs!

Tradition, Brauchtum und Genuss –
das war der Hollersbacher Bauernmarkt
Hollersbach. Der 38. Hollersba-
cher Bauernmarkt war ein Höhe-
punkt des heurigen Bauern-
herbstes. Dieses Fest hat Traditi-
on wie kaum eine andere bäuer-
lich geprägte Veranstaltung im
gesamten Bundesland Salzburg.
Umso besser, dass die Veranstal-
tung heuer wieder in gewohnter
Manier stattfinden konnte.

Einmal mehr zeigten die hei-
mischen Bauern, aber auch Be-
triebe und Standler, was hier alles
produziert wird – und das in ganz
hoher Qualität. Verschiedenste
Standler verkauften regionale
Produkte sowie Geschenksartikel

aller Art. Besonders „g’schma-
ckig“ waren die selbstgemachten
Käse- und Wurstwaren sowie
Marmeladen, Liköre und Schnäp-
se. Kulinarisch wurde auch mit
Schmankerln wie Bauernkrapfen
mit Sauerkraut oder Granggn-
marmelade sowie mit Grill-
hendln, Kasnockn und Bladln
verwöhnt. Handwerker wie
Drechsler oder Schnitzer gaben
Einblick in ihre Arbeit und zeig-
ten, wie ihre Produkte Gestalt an-
nehmen. Für die zahlreichen Be-
sucher gab es auch darüber hi-
naus ein vielseitiges Programm:
Das Fest begann mit der musikali-

schen Eröffnung der Trachten-
musikkapelle Hollersbach. Gebo-
ten war auch eine Führung durch
den Kräutergarten unter der Ob-
hut von Kräuterexpertin Andrea
Rieder. Außerdem gab es ver-
schiedenste Auftritte von tradi-
tionellen Gruppen – Volkstän-
zern, Goaßlschnalzer oder
Schuhplattler. Die Umzüge punk-
teten mit geschmückten Kühen,
mit Ziegen und Pferdegespan-
nen, mit Trettraktoren und mit
Oldtimer-Traktoren. Zu sehen
gab es auch die Felbertauernsa-
mer, die Schnalzer und die Trach-
tenfrauen. Eines der Volkstanz-Paare.
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Die Natur
am Hintersee
profitiert jetzt

Mittersill. Ein vergrößerter Park-
platz, eine Nationalpark-Infostel-
le und eine Müllsammelstation
wurden im Frühling beim Hinter-
see errichtet. Flora und Fauna lit-
ten bereits unter den wachsen-
den Besucherströmen.

Nationalpark-Landesrätin Da-
niela Gutschi (ÖVP) war kürzlich
bei einem Lokalaugenschein be-
eindruckt vom Erfolg der besse-
ren Besucherlenkung und der
neuen Infrastruktur. Sie schil-
dert: „Das war und ist einer der
beliebtesten Hotspots im Natio-
nalpark Hohe Tauern. Wir konn-
ten den Andrang in den Sommer-
monaten nun in geordnete Bah-
nen lenken und den Gästen ein
nachhaltiges und schonendes
Naturerlebnis ermöglichen. Wir
behalten die Situation im Auge,
um die Wirkung zu kontrollieren
und um zeitnah weitere Maßnah-
men umzusetzen, sofern not-
wendig.“

Das Nationalparkressort, die
Stadt Mittersill und Mittersill
Plus haben die Neugestaltung des
Parkplatzes, den Neubau der Na-

tionalpark-Infostelle mit einer
barrierefreien Sanitäranlage und
die Müllsammelstation gemein-
sam umgesetzt. Rund 730.000
Euro wurden mit EU-Unterstüt-
zung investiert.

In den vergangenen Jahren ge-
wann die Natur für viele Men-
schen an Bedeutung. Ablesen
kann man dies an stark gestiege-
nen Besucherzahlen im National-
park. Vor allem in einfach zu-
gänglichen Gebieten wie beim
Hintersee.

Gutschi: „Aus diesem Grund
setzen wir bei leicht erreichbaren
Natur-Highlights nicht auf Res-
triktionen und Verbote, sondern
auf Aufklärung und Information
durch eine aktive Besucherlen-
kung vor allem an den beliebtes-
ten Plätzen wie den Krimmler
Wasserfällen, dem Rauriser Ur-
wald oder hier am Hintersee. In
Zusammenarbeit mit den regio-
nalen Akteuren können wir den
Menschen so den Wert und die
Wichtigkeit dieser unberührten
Landschaften noch näher brin-
gen.“

Der größere und ansprechend gestaltete
Parkplatz, die Müllsammelstation und die
ebenfalls neue Info-Station haben sich bewährt.

Fröhliche Gesichter auf einem der Oldtimer-Traktoren. Neben die-
sen großen Exemplaren gab’s auch Trettrakoren zu sehen.

Landesrätin Da-
niela Gutschi
beim Lokalau-
genschein mit
Vizebgm. Volker
Kalcher und An-
na Steiner (Mit-
tersill Plus).

BILD: NATIONALPARKFONDS
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„Vielfältig und schön“

Mittersill. „Es ist eine große
Freude, junge Menschen in ihrer
beruflichen Entwicklung beglei-
ten zu dürfen. Ich freue mich je-
des Mal wieder mit dem Lehrling
mit, der nach drei Jahren die Aus-
bildung erfolgreich abschließt“,
sagt Florian Huber. Er ist der In-
haber des gleichnamigen und
weitum bekannten Fachge-
schäfts für Spielwaren, Haus-
haltswaren, Geschenke, Werk-
zeuge, Griller und Öfen.

In diesem Jahr war es Ines Rie-
der, die ihre Lehre beendet hat –
und das mit gutem Erfolg! Die Fa-
milie Huber freut sich, dass Ines
auch weiterhin im Betrieb tätig
ist. Und was sagt die junge Frau?
„In der Arbeit wird es nie lang-
weilig. Wir haben ein umfangrei-
ches Sortiment mit vielen ver-
schiedenen Artikeln und immer
wieder kommt etwas Neues da-
zu.“ So wie Ines Rieder investie-
ren alle Mitarbeiter/innen bei
Florian Huber viel Zeit, um bei all
den Neuheiten immer auf dem
Laufenden zu sein.

Bei einer Lehre im Geschäft von Florian Huber geht es abwechslungsreich
zu. Viel Freude macht den Lehrlingen auch der Kontakt zu den Menschen.

Die Aufgaben im Einzelhandel
sind sehr vielfältig. Sie reichen
von der Warenannahme und der
Warenpräsentation über das
Marketing und die Lagerhaltung
hin zur Kundenberatung und
zum Verkauf.

UNSERE LEHRLINGE VOR DEN VORHANG

„Immer wieder
kommt Neues
dazu – mir ist nie
langweilig.“

Ines Rieder, sie hat heuer ausgelernt

„Ich konnte
berufsbegleitend
auch die Matura
machen.“

Andrea Lackner, wichtige Stütze

Annika Schwab hat gerade ihr
drittes Lehrjahr begonnen und
freut sich nach der Wiedereröff-
nung am 27. Oktober – es gibt ei-
nen großen Umbau – wieder auf

den Kontakt mit den Kunden: „Es
ist so schön, wenn man mit vielen
Menschen Kontakt hat – von Jung
bis Alt“, sagt sie.

Florian Huber ist überzeugt
davon, dass er ohne Lehrlings-
ausbildung kein topqualifiziertes
Personal hätte. So wie es bereits
sein Vater Hans Huber praktiziert
hat, bildet er permanent Lehrlin-
ge aus. Ein Beispiel dafür ist auch
Andrea Lackner. Sie hat nach der
Polytechnischen Schule ihre Leh-
re im Jahr 2015 bei Florian Huber
begonnen und nach drei Jahren
erfolgreich beendet. Danach hat
sie berufsbegleitend die Matura
gemacht und ist heute eine wich-
tige Stütze im Betrieb.

Ab dem Sommer 2023 ist ein
neuer Ausbildungsplatz frei

Wer Interesse an einer Lehre zur
Einzelhandelskauffrau bezie-
hungsweise zum Einzelhandels-
kaufmann hat, kann sich gerne
bei Florian Huber melden: Ab
Sommer 2023 ist wieder ein Aus-
bildungsplatz frei.

Florian Huber mit Lehrling Annika Schwab und mit Isabella Spitaler. BILD: EVA REIFMÜLLER
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Mittersill. Es ist ein wunderbarer
Zeitpunkt, um das Shoppingver-
gnügen in der Region wieder ein-
mal so richtig auszuleben. Eine
vorab zugestellte Postwurfsen-
dung hält neben der entspre-
chenden Information insgesamt
sechs Gutscheine bereit. Es gibt
jeweils drei Gutscheine, die zu
einer Ermäßigung von 20 bzw. 10
Prozent berechtigen – und zwar
bei den Shopping Days 2022 von
13. bis 15. Oktober (Donnerstag
bis Samstag).

Folgende 16 Mitgliedsbetriebe
von Mittersill Plus sind dabei:

– Hautnah Wäsche-/Bademode
– AlpenRelax
– s.Oliver Mittersill
– Einrichtungshaus Bruno Berger
– Farben Lechner
– Augenoptik und Hörsysteme

Maurer
– Marken Outlet Steger

– Sport Steger Mittersill
– Paulina’s Kinderparadies
– getDRESSED!

– Moosbrugger Damen
– Moosbrugger Herren
– Intersport Breitfuss

– Scarpa Italia
– Outlet Store Breitfuss
– Pellosch GmbH

Jeder haftet für die von ihm verursachten kör-
perlichen Schäden, welche er durch sein
schuldhaftes Handeln einem anderen zuge-
fügt hat. Diese körperlichen Beeinträchtigun-
gen werden in Geld beziffert und als Schmer-
zengeld bezahlt.

Die Höhe des Schmerzengeldes wird in der
Regel von einem Gutachter festgestellt. Dies
erfolgt für jeden Verletzten individuell an-
hand seiner Krankenunterlagen und wird in
Schmerzengeldperioden beziffert. Diese
Schmerzperioden werden in Tagen für leich-
te, mittlere und schwere Schmerzen be-
stimmt, wobei ein Tag 24 Stunden Schmerzen
umfasst. Für leichte Schmerzen wird derzeit

Was ist Schmerzengeld?
täglich ein Betrag von ca. Euro 110 – 150, für
mittlere Schmerzen Euro 220 – 250 und für
starke Schmerzen Euro 330 – 350 täglich zu-
gesprochen. Hierbei ist aber festzuhalten,
dass die Schmerzen abstrakt und nicht nach
dem eigenen subjektiven Schmerzempfin-
den beurteilt werden.

Bezahlt die Unfallversicherung
das Schmerzengeld?

Hier ist zu unterscheiden: Der Verursacher
bzw. dessen Haftpflichtversicherung bezahlt
Schmerzengeld. Die private Unfallversiche-
rung bezahlt z.B. Taggeld, Behandlungskos-
ten, Invaliditätsausgleich und dergleichen.
Hat jemand einen Verkehrsunfall und wird
verletzt, dann bezahlt z.B. die Haftpflichtversi-
cherung des Unfallverursachers das Schmer-
zengeld und die private Unfallversicherung
das Taggeld und die Invaliditätsabgeltung.
Diese Unfallversicherungsleistungen sind in-
dividuell und richten sich nach der jeweiligen
Versicherungspolizze. Hier kann ein Taggeld
für die Behandlungstage, eine Invaliditätsab-
geltung, Bergungskosten, Heilkosten, und
vieles mehr enthalten sein.“

ANZEIGE
Mag. Christoph Kaltenhauser

Shopping DaysShopping Days
locken mitlocken mit
RabattenRabatten
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Die Aktion läuft heuer
von 13. bis 15. Oktober.
Bei 16 Betrieben sind die
Gutscheine einlösbar.
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Fröhliches Ministranten- und Jungscharlager
Mittersill. In der vorletzten Au-
gustwoche war es wieder so weit:
Für 20 Ministranten- und Jung-
scharkinder sowie fünf Betreu-
er/-innen ging es für vier Tage auf
die Hofrath-Keller-Hütte ins
Obersulzbachtal. Wie auch in den
vorangegangenen vier Ausgaben
des Sommerlagers starteten alle
gemeinsam mit einer Wanderung
zur Hütte über den Venediger-
Wanderweg. Dort angekommen,
wurden die Zimmer bezogen und
danach gespielt und gegrillt.

Ein Dank an die Betreuer, den
Koch und an den Nationalpark

Die weiteren Tage auf der Hütte
ohne jeglichen Handy-Empfang
vergingen wie im Flug. Ob bei der
Abenteuerwanderung zum Glet-
schersee, bei einer erfrischenden
Flussdurchquerung oder bei der
Schatzsuche: es wurde nie lang-
weilig. Zum Abschluss der span-

nenden Tage wurde am Donners-
tag gemeinsam mit Pfarrer Adal-
bert Dlugopolsky unter freiem
Himmel ein feierlicher Gottes-
dienst abgehalten. Die Ministran-
ten- und Jungscharkinder bedan-
ken sich bei allen Betreuern für

Gemeinschaft, Glaube und Gaudi – das war im Obersulzbachtal das Motto der Mittersiller Kinder.

die lustige Zeit sowie bei Spitzen-
koch Christian für die ausge-
zeichnete Bewirtung. Ein beson-
derer Dank gilt auch dem Natio-
nalpark Hohe Tauern für die Be-
reitstellung der Hütte. Die Minis-
tranten treffen sich ab 7. Oktober

Auf dem Programm standen eine Abenteuerwanderung zum Gletschersee, eine Flussdurchquerung
oder auch eine spannende Schatzsuche. Übrigens: Kinder ab 7 Jahren sind jederzeit willkommen! BILD: PRIVAT

freitags von 17 bis 18.30 Uhr; die
Jungschar donnerstags von 15 bis
17 Uhr (jeweils 14-tägig im Pfarr-
saal).

Kinder ab der 2. Klasse Volks-
schule sind jederzeit herzlich
willkommen! Conny Urban

Rückschau auf das
Komponistenforum
Mittersill. Das Komponist/-in-
nenforum Mittersill 2022 ging
mit dem Schlusskonzert „Stim-
men III“ am 17. September erfolg-
reich zu Ende.

Zuvor luden die Teilnehmer/-
innen am 15. September noch
zum Konzert „Für Anton We-
bern“ in die St. Annakirche: Mit
ihrem „Werk Pass Webern a cad-
gia“ nahm Pamelia Stickney di-
rekten Bezug zum Opus 1 von An-
ton Webern.

Neben weiteren Werken der
Forumsteilnehmer/-innen kam
auch ein Vokalsolo von Elisabeth
Harnik zur Aufführung, und in
„execises #67 und #71“ von Anna
Clementi, Pamelia Stickney und
Martin Daske kam die alte Orgel
der St. Annakirche zu neuen Eh-
ren.

Ein fulminanter Abschluss des
Workshops im BORG Mittersill
unter der Leitung von Michael
Mautner war die Uraufführung

des von den Schüler/-innen ein-
studierten Oratoriums „In guter
Verfassung“ von Michael Maut-
ner. In der vom Vokalensemble
„Reihe Zykan+“ unterstützten
Aufführung ging es um die öster-
reichische Verfassung, ein Lehr-
stück in Sachen Demokratie. Die
Schüler/-innen zeigten vor ver-
sammelter Schule Souveränität
und Kompetenz.

Alle Facetten von Stimme und
Klang wurden ausgelotet

Das Schlusskonzert „Stimmen
III“ war schließlich der krönende
Abschluss des Forums: Alle Fa-
cetten der Stimme, der Stim-
mung, des Gesanges und der
Sprache wurden ausgelotet und
ausgekostet. Im Schlusskonzert
zeigte sich die Fülle der Ansätze
und die Vielfalt in den Ergebnis-
sen gemeinsamen Arbeitens. Be-
züge zum aktuellen Krieg in Eu-
ropa („Untitled for Ukraine“ von

Karin Fisslthaler) sowie Rufe
nach Frieden (Bridges for Pärt),
aber auch Bezüge zu Mittersill –
„Mittersiller ABCDarium“ – von
Gina Mattiello und den Kühen –
„Bong Bong Bong Mhuhhttersill“
von Pamelia Stickney – waren
nicht zu überhören.

Wolfgang Seierl
Martin Daske

>> Das einwöchentliche Forum
für zeitgenössische Musik fand
heuer zum 26. Mal statt. Es ist ein
lebendiges Denkmal für den Kom-
ponisten Anton Webern. Dieser ist
1945 in Mittersill unter tragischen
Umständen ums Leben gekom-
men. Das diesjährige Schwer-
punktthema lautete „Voices –
Stimmen“.

Stehend v. li.: Raimonda Ziukaite, Martin Daske, Wolfgang Seierl, Pa-
melia Stickney, Gebhard Heegmann, Michael Mautner, Martin
Schranz und Richard Klein. Sitzend v. li.: Anna Clementi, Karin Fissl-
thaler, Johanna Zachhuber und Gina Mattiello. BILD: KOFOMI
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Hollersbach. Los geht die weit-
um beliebte Veranstaltung um
19.30 Uhr. Präsentiert werden die
aktuellen Herbst- und Winterkol-
lektionen von den Mittersill-
Plus-Mitgliedsbetrieben Moos-
brugger Damen, Moosbrugger
Herren, getDRESSED!, s.Oliver,
Scarpa Italia, Intersport Breitfuss
und Outlet Store Breitfuss.

Stylische Outfits gepaart mit
lässiger DJ-Musik und einer ein-
zigartigen Stimmung entführen
die Besucherinnen und Besucher
für einen Abend lang in die Welt
der Mode, wobei auch sportliche
Outfits keineswegs fehlen dürfen.

Im Rahmen der Fashion Night
gibt es außerdem ein tolles Ge-
winnspiel, bei dem Gutscheine
der teilnehmenden Betriebe als
Preise bereitstehen. Dann heißt
es: Rein ins Shoppingvergnügen!

Die neuesten TrendsDie neuesten Trends
bei der Fashion Nightbei der Fashion Night
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Am Freitag, 7. Oktober,
steht die Genusshalle
der Panoramabahn
wieder ganz im Zeichen
der aktuellen Mode.
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Bauernherbst-Dekorationen schmücken Hollersbach, Mittersill und Stuhlfelden
Wie jedes Jahr wurden ausgewählte Plätze
mit Liebe zum Detail passend zur „fünften
Jahreszeit“ geschmückt. Ein großer Dank
geht an Hans Mayerhofer und seine Helfer.
Sie haben die lebensgroßen Heufiguren

und das Zubehör wie Holzbäume, Milch-
kannen oder Sonnenblumen wind- und
wetterfest montiert. In Stuhlfelden können
ein Hochzeitspaar mit „Hozatloda“ (li. un-
ten), in Hollersbach die Samer (re. oben)

und in Mittersill Sängerinnen, die das Lied
„Die Alpenrose aus Mittersill“ wiederge-
geben (li. oben), bewundert werden. Beim
Nationalparkzentrum gibt es sogar ein „Fo-
toplatzl“ (re. unten). BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

Bundessieger aus Mittersill

Maishofen, Pinzgau. Der Salz-
burger Landesverband für Schafe
und Ziegen organisierte im Auf-
trag des Bundesverbandes eine
große Gebirgsziegenrassen-
schau. Die Veranstaltung ging am
Gelände des Rinderzuchtverban-
des in Maishofen über die Bühne.

Zu den stolzen Bundessiegern
zählen auch zwei Mittersiller:
Franz und Siegfried Pleikner. Sie

holten mit ihren Prachtexempla-
ren der Rasse „Pinzgauer Strah-
lenziegen“ bei den männlichen
und bei den weiblichen Tieren
den ersten Platz. Weitere Bundes-
sieger aus dem Pinzgau: Züchter-
gemeinschaft Wechselber-
ger/Kreidl (Neukirchen), Franz
Zehentner (Leogang), Rupert Ha-
senauer (Hinterglemm), Thomas
und Hannes Rainer (Rauris).

Die Strahlenziegen der Pleikners überzeugten.

Sie sind aktuell
österreichweit

die besten Züch-
ter von Strahlen-

ziegen: Franz
und Siegfried

Pleikner mit dem
weiblichen und

dem männlichen
Siegertier.
BILD: SENDLHOFER

Mehr als 100 Aus-
steller aus ganz
Österreich prä-
sentierten insge-
samt 430 Ziegen
von acht ver-
schiedenen Ras-
sen. BILD: KRONREIF
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Reinhold Wieser lädt zum Jubiläumskonzert
Mittersill. Im Jahr 1987 gründete
der Mittersiller Reinhold Wieser
das beliebte und bekannte En-
semble mit Studienkollegen des
Mozarteums Salzburg. Der Na-
menspatron war Fürsterzbischof
Paris Graf Lodron, welcher 1622,
also vor 400 Jahren, die Universi-
tät Salzburg aus der Taufe hob.
Seit 35 Jahren ist das Ensemble
Paris Lodron musikalisch mehr
als zehn Mal pro Jahr für die Uni-
versität aktiv.

Fünf begeisterte Blechbläser,
ein Schlagzeuger und eine Stim-
me – so tritt die Gruppe am Sonn-
tag, 23. Oktober, in Mittersill auf.
Der Ort des Konzerts ist ein be-
sonderer: Astrid Brandstetter, In-
haberin der Tauern Apotheke
Mittersill, hat beim Umbau des
ehemaligen Bezirksgerichtes ei-
nen Saal für Veranstaltungen ein-
geplant. „Ihr gebührt ein großer
Dank. Es ist den Musikern eine
große Ehre, diesen bespielen zu

dürfen“, sagt Wieser, dessen Va-
ter Josef einst als Grundbuchhal-
ter im Bezirksgericht tätig war.

Als Trompetenlehrer beim
Musikum ist Reinhold Wieser seit
Dezember des Vorjahres in Pensi-
on. Zum Konzert präsentiert er
Bilder aus seinem musikalischen
Leben und der vielen Reisen in
die Welt. Gespielt werden Werke

Das „Ensemble Paris Lodron“ spielt am 23. Oktober zu seinem 35-jährigen Bestehen in Mittersill.

aus Barock und Klassik ebenso
wie Evergreens à la „New York,
New York“ und „You Are the
Sunshine of My Life“. West Side
Story und swingende Klänge von
Glenn Miller runden das Pro-
gramm ab. Am Drumset sitzt üb-
rigens Bertl Steiner, Landesstab-
führer des Salzburger Blasmusik-
verbandes. Wieser: „Großer

Dank gilt den Sponsoren aus der
Wirtschaft und Felix Germann,
Leiter des Salzburger Bildungs-
werks in Mittersill. Jetzt freuen
wir uns auf viele Besucher.“

Termin: 23. Oktober, 18 Uhr,
im Saal vom Energie- und Ge-
sundheitszentrum Oberpinzgau
bei der Tauern Apotheke. Eintritt:
freiwillige Spende.

Die Mitglieder vom „Ensemble Paris Lodron“ freuen sich schon auf das Konzert. BILD: ENSEMBLE PARIS LODRON
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„Die Zukunft möglich machen“
Mittersill. Die Corona-Pandemie
und ihre Folgen haben unsere Ge-
sellschaft und das Miteinander
verändert. Manchmal hat man
das Gefühl, dass der Egoismus
überhand nimmt und der Opti-
mismus zu kurz kommt. Auch in
der heurigen Vortragswoche der
Mittersiller Gesundheitstage hat
das Komitee hochkarätige Refe-
rent/innen eingeladen, die Ant-
worten auf die Fragestellungen
unserer Zeit lieferten.

In gewohnter Weise wurde die
Woche mit einem Kabarettabend,
der von der „S-Versicherung“ ge-
sponsert wurde, eröffnet. Cle-
mens Maria Schreiner mit sei-
nem Programm „Das Beste vom
Guten“ brachte die Besucher/-in-
nen nicht nur zum Lachen, son-
dern regte auch zum Nachden-
ken an. Das Thema „Hass – die
dunkle Leidenschaft“ erörterte

Die 35. Mittersiller Gesundheitstage erwiesen sich auch heuer wieder als Publikumsmagnet.

Professor Reinhard Haller. Im
Psychologie-Unterricht hat sich
die 7. Klasse des BORG Mittersill
vorab mit den Themen „Hass und

Liebe“ beschäftigt und am Abend
präsentierten die Schüler/innen
ihre Ergebnisse in Form von Col-
lagen, Gedichten und einem Kla-
vierstück, das bei der Öffentlich-
keit auf große Begeisterung stieß.

Der Universitätsprofessor
zeigte auf, wie aus Liebe Hass
werden kann und dass es neuro-
biologisch bewiesen ist, dass die
Gefühlszentren im Gehirn sehr
nahe beieinander liegen. Er
schlug auch die Brücke zu seinem
letzten Vortrag im Rahmen der
Gesundheitstage mit dem Thema
Kränkung. Kränkungen, die nicht
angesprochen werden, können
zu Hass führen. Dazu kommt
noch, dass das World Wide Web
einen Nährboden für die anony-
me Hetze bietet. Wir sind gefor-
dert, Internetberichte kritisch zu
hinterfragen, um uns nicht in
eine Negativspirale zu begeben.

Ein Werkzeugkasten zur
Stärkung der Widerstandskraft

Der Zukunftsoptimismus und
der zuversichtliche Umgang mit
den Veränderungen waren die
Themen von Matthias Horx.
„Was brauchen wir, um resilient
zu sein und wie können wir unser
seelisches Immunsystem stär-
ken? Darüber referierte Mag.a
Natascha Hodanek-Zimmer-
mann, Vertreterin der Positiven
Psychologie. Mit einem Werk-

zeugkasten gefüllt mit zehn
Tipps zur Stärkung der seeli-
schen und psychischen Wider-
standskraft konnten die Zuhö-
rer/innen an diesem Abend nach
Hause gehen.

Den Abschluss der Woche
machte Mag. Michael Butschek
von der Zentralanstalt für Meteo-
rologie und Geodynamik aus
Salzburg. Er zeigte die Folgen des
Klimawandels auf und sprach
über die Veränderungen unseres
Lebensstils, die der Klimawandel
mit sich bringt.

„Es ist uns gelungen, bei Jung
und Alt Interesse zu wecken“

Zufrieden blickt das Organisati-
onsteam auf die Woche zurück.
Ärztin Ingrid Novotna: „Für mich
war das Highlight der Woche,
dass es uns gelungen ist, mit un-
serer Themenauswahl das Inte-
resse bei Jung und Alt zu wecken.
Die hohe Präsenz hat uns gezeigt,
dass die Menschen bereit sind,
sich mit den Herausforderungen
der Zeit auseinanderzusetzen.
Wie sagte Antoine de Saint-
Exupéry? Die Zukunft sollte man
nicht vorhersehen wollen, son-
dern möglich machen’.“

So gesehen lieferte die Auftakt-
veranstaltung das Motto für die
35. Mittersiller Gesundheitstage:
„Das Beste vom Guten“.

Gudrun Mittermüller-Seeber

Das Organisati-
onsteam mit Me-
diziner/-innen
bzw. Akademi-
ker/-innen:
Christian Bern-
hart, Ingrid No-
votna, Gudrun
Mittermüller-
Seeber, Roland
Drexler, Ingrid
Walser und Wal-
ter Gandler (v.
li.).
Dritter v. li.: Refe-
rent Reinhard
Haller. BILD: PRIVAT
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Goran Micic
ist nun bei der
ÖVP Pinzgau

Hollersbach. Der ehemalige
Klubdirektor des Landtags-
klubs der Neos ist auch beruf-
lich wieder im Pinzgau aktiv.
Als neuer Bezirksgeschäfts-
führer der ÖVP wurde er als
„guter Mann an der richtigen
Stelle“ willkommen geheißen.

Bezirksgeschäftsführung:
Micic trat die Nachfolge
von Carina Reiter an.

Goran Micic aus Hollersbach
ist 25 Jahre alt. BILD: MANUEL HORN

Jeden Freitag herrschte beste
Stimmung am Wochenmarkt
Mittersill. Von Anfang Mai bis
Ende September wurde der Stadt-
platz in bewährter Manier jeden
Freitag zum Marktplatz umfunk-
tioniert. Der Wochenmarkt war
heuer wieder sehr gut besucht.
Ob bei Sonne oder Regen: die
Standlerinnen und Standler bo-
ten bei super Stimmung einiges
an regionalen Produkten und
Köstlichkeiten an. Die Palette

reichte von Bio-Bergkäse, Kräu-
tersalz, Wurst, Speck, Honig, Li-
kör, Essig, Olivenöl über frisches
Bio-Obst und Bio-Gemüse bis hin
zu handgemachten Geschenki-
deen aller Art. Sowohl Gäste als
auch Einheimische schätzten das
regionale Angebot.

Ein besonderes Highlight wa-
ren dieses Jahr wieder die Köst-
lichkeiten der Mittersiller Bäue-

rinnen und der „Tauernwürze“.
Sie servierten Germkrapfen mit
Marmelade oder Sauerkraut,
Kaspressknödel und Käsekrainer.

Zusätzlich war einmal im Mo-
nat der Foodtruck „Austrian Ta-
pas“ vor Ort – mit Spezialitäten
wie Schweinsbraten im Knödel,
Bio-Backhendl oder „Nidei, süß
und sauer“.

Euer Mittersill-Plus-Team

Stadtgeschichte(n) im Visier – unter diesem Motto
wurden im Sommer Stadtführungen angeboten.

Mittersill. Die Gemeinde Mitter-
sill blickt auf eine lange Historie
vom Markt zur Stadt zurück. Da
kamen mit der Zeit natürlich
auch einige Geschichten zusam-
men.

Wie gut, dass Stadtarchivar
Hannes Wartbichler viele von ih-
nen kennt und sie auch gerne mit
anderen teilt.

Rund 50 interessierte
Personen nahmen teil

So nahmen an den Stadtführun-
gen im Juli und August insgesamt
etwa 50 Personen teil. Der rund
zweistündige Spaziergang – an-
geleitet entweder durch Hannes
Wartbichler oder auch durch Mu-

Die Historie
im Blickpunkt

seumskoordinatorin Angelika
Gautsch – durch die Handels-
stadt Mittersill war dabei sowohl
für Gäste als auch für einheimi-
sche Teilnehmer gleichermaßen
interessant.

Wer prägte den Ort, wie
hat er sich weiterentwickelt?

Es wurde erläutert, wie sich der
kleine Ort, geplagt von Hochwas-
ser und Bränden, dank der zen-
tralen Lage und des Saumhandels
zur florierenden Handelsstadt
entwickelte, aber auch welche
Persönlichkeiten den Ort prägten
oder nach wie vor prägen.

Wann es die nächsten Stadt-
führungen geben wird, ist noch

Gut gelaunte
Standler: Alois
Wanger-Lösel
und Maria
Junger.

BILDER: DANIEL KOGLER
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nicht festgelegt. Aufgrund der
positiven Rückmeldungen wird
aber auf jeden Fall über eine Fort-
führung nachgedacht. In der Zwi-
schenzeit können für interessier-
te Gruppen nach Absprache

Stadtführungen organisiert wer-
den. Oder man besucht das Fel-
berturm-Museum, welches eben-
falls die Mittersiller Vergangen-
heit beleuchtet.

Anna Steiner, Mittersill Plus

Stadtarchivar Hannes Wartbichler in seinem Element. Die Führun-
gen finden nun nicht mehr regelmäßig statt, können für Gruppen
aber extra organisiert werden. Kontakt: 06562-4292. BILD: ANNA STEINER

Endlich wieder
stöbern & helfen!
Hollersbach/Pinzgau. End-
lich – nach zwei Jahren pande-
miebedingter Pause – kann
der beliebte Flohmarkt des Li-
ons Clubs Mittersill wieder
über die Bühne gehen. In be-
währter Manier ist an den
zwei Veranstaltungstagen für
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Auch eine Tombola mit
attraktiven Preisen steht wie-
der auf dem Programm.

Zunächst gilt es jedoch da-
heim zu stöbern. Und gut er-
haltene Sachen, die man zwar
selber nicht mehr braucht, je-
doch anderen Freude bereiten
können, auszusortieren. Die
gefundenen Schätze – Klei-
dung, Accessoires, Sportarti-
kel, Bücher, Schallplatten, CDs

oder Spielzeug, Geschirr, Dekora-
tives sowie Multimedia- und
Elektronikartikel – können dann
an drei Tagen vor der Talstation
der Panoramabahn Hollersbach
abgegeben werden. Der Erlös
durch den Verkauf kommt not-
leidenden Menschen in der Regi-
on zugute.

Abgabe-Termine:
Dienstag, 8. November, bis Don-
nerstag 10. November – jeweils
von 10 bis 17 Uhr.
Flohmarkt-Termine:
Freitag, 11. November von 14 bis
19 Uhr – der Gastronomiebetrieb
geht länger.
Samstag, 12. November, von 9 bis
13 Uhr.
Wo? Panoramabahn Hollersbach

LIONS-FLOHMARKT
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Im Fokus: Traditionelle Kost
Mittersill. Krapfen und Bladl
kennt im Pinzgau wohl jeder.
Aber „Buamaschinkn“ und
„Mötznwadl“ dürfte so manchen
Leser/innen unbekannt sein. Zur
Erklärung: Beides besteht aus he-
rausgebackenem Germteig, ähn-
lich den sogenannten „Wetzs-
teinnudeln“. Weil die Teigstücke
aber kleiner ausfallen und das
Endergebnis optisch durchaus
verschieden ausfällt, können
sich die Esser aussuchen, ob die
Exemplare eher an Waden (Wadl)
erinnern oder eher an ein Stück
Schinken (Schinkn). Und
„Mötzn“ und „Buam“ (Mädchen

und Buben) machen das Ganze
eben noch kreativer. Serviert
werden die Köstlichkeiten jeden-
falls in Suppentellern und zwar
zusammen mit einer
„Zwetschknbriah“. Also
Zwetschkenbrühe bzw. -soße. Als
Abrundung darf der Staubzucker
obenauf nicht fehlen.

Für diese Kost sowie für die sü-
ßen und sauren Krapfen und die
Bladl (in diesem Fall nicht gefüllt,
sondern einfach mit „Radi“
(Kren/Meerrettich) und Sauer-
kraut serviert, sorgen die
„Kropfnbochweiwa“ rund um die
Mittersillerin Elfriede Eder. Sie

Bei diesem Museumsfest gibt es Krapfen, Bladl, Buamaschinkn, Mötznwadl.

ist auch als ehemalige langjährige
Pfarrgemeinderatsobfrau be-
kannt.

Die musikalische Umrahmung
passt genau zum „Krapfenfest“.
Die Tanzlmusi aus dem Pongau
heißt nämlich „Bradlfettn“. Auf
Deutsch „Bratenfett“.

Sonntag, 9. Oktober,
ab 11 Uhr beim Felberturm

Das Krapfenfest ist eine Veran-
staltung der „Museumswelten
Hohe Tauern“. Es findet bei jeder
Witterung statt – entweder im
Freien oder im sanierten Felber-
turm. Der Eintritt ist frei. noc

Elfriede Eder – im Archivbild an
der Spar-Markt-Kassa – und ihre
„Kropfnbochweiwa“ kochen
beim Museum auf. BILD: NOC

Mittersill. Nach dem „Team Fun
Run“, den „Historischen Stadt-
führungen“ oder beispielsweise
auch dem Oktoberfest steht mit
der Hochzeitsmesse in diesem
Jahr schon wieder eine Mittersil-
ler Premiere vor der Tür.

Veranstalter ist „Leader Natio-
nalpark Hohe Tauern“, die Orga-
nisationsfäden laufen bei Mitar-
beiterin Sophie Schösser zusam-
men. Ihr ist es gelungen, auf An-

hieb über 20 Aussteller/innen zu
gewinnen.

Auch das Rahmenprogramm
kann sich sehen lassen: Verschie-
dene Musikgruppen, eine Flug-
show am Freitagabend sowie ein
von „Herzenskinder“ aus Taxen-
bach betreutes Kinderprogramm
sind geboten. Im besonderen Fo-
kus steht jedoch – no na – alles
rund um das Thema Hochzeit.
Die Aussteller/innen aus den un-

terschiedlichsten Branchen wol-
len dabei helfen, den schönsten
Tag im Leben unvergesslich zu
machen. Direkt aus Mittersill
sind „Leder Ritsch“ (Trachtenbe-
kleidung), die „Tauernschmiede“
und „Juwelier Pellosch“ (beide
Eheringe und Schmuck) oder die
„Blumengalerie“ vertreten. Auch
die anderen Pinzgauer Aussteller
(Fotografie, Druck, Deko, Locati-
on, Blumen, Brautkleid, Frisur...)

haben keine weite Anreise. Und:
Für die Werbefotos der Hoch-
zeitsmesse ließ sich ein Mittersil-
ler Paar finden, das nächstes Jahr
vor den Traualtar treten möchte:
Sara Schmiedl und Gernot Rump-
ler; er ist bekannt als Sportschüt-
zen-Europameister.
Termin:
Freitag, 28. 10., 14 bis 21 Uhr
Samstag, 29. 10., 10 bis 17 Uhr
Felberturm Mittersill noc

HochzeitsmesseHochzeitsmesse
im Felberturmim Felberturm

Sind das am Bild nicht Sara Schmiedl und Gernot Rumpler? Genau! Bei den beiden ist es (noch)Sind das am Bild nicht Sara Schmiedl und Gernot Rumpler? Genau! Bei den beiden ist es (noch)
nicht so weit, aber als Models für die Veranstaltungspremiere haben die zwei gerne posiert.nicht so weit, aber als Models für die Veranstaltungspremiere haben die zwei gerne posiert.
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Am Samstag, dem 24. Septem-
ber, fand in Mittersill zum ersten
Mal ein kleines Oktoberfest statt.
Der Parkplatz vor der Hypo-Bank
wurde zu einem Zeltplatz um-
funktioniert. Die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher
konnten ab 11 Uhr Weißwürste
mit Brezn, Schweinsbratensem-
merln und Oktoberfestbier ge-
nießen. Ganz nach traditioneller
Weise stand zum Auftakt eine of-
fizielle Eröffnung mit Bieranstich
auf dem Programm.

Danach wurde das Fest von der
Tanzlmusi „Brandalm Musi“ und
von der Gruppe „Pinzgauer
Blechschodn“ begleitet. Am
Abend sorgte DJ Ronaldo für
eine ausgelassene Stimmung im
Zelt. BILDER: MITTERSILL PLUS

Eine gelungene Oktoberfest-Premiere

Drei Millionen
Euro für Service
und Attraktionen

Mittersill, Salzburg. Nach der
Erweiterung des Nationalpark-
zentrums (NPZ) Mittersill um das
spektakuläre 360 Grad Panora-
makino im Jahr 2013 soll nun
nach zehn Jahren mit dem ge-
planten Umbau ein weiterer tou-
ristischer Meilenstein in punkto
Attraktion, Wissenstransfer und
Besucherfreundlichkeit gesetzt
werden.

„Qualität im Erleben und in
der Wissensvermittlung“

Landeshauptmann Wilfried Has-
lauer, Landesrätin Daniela Gut-
schi und der Aufsichtsratsvorsit-
zende Michael Obermoser – sei-
nes Zeichens Bürgermeister von
Wald und Landtagsabgeordneter
– haben den Umbau vor kurzem
fixiert. Haslauer dazu: „Der Na-

tionalpark Hohe Tauern ist die
größte Naturreserve des Landes
und zählt zu den wertvollsten
touristischen Destinationen in
Österreich. Daher ist es für das
Nationalparkzentrum entschei-
dend, sich stetig weiterzuentwi-
ckeln. Mit dem Umbau wird mit
Sicherheit ein weiterer touristi-
scher Meilenstein erreicht, wel-
cher durch Qualität sowohl im
Erleben als auch in der Wissens-
vermittlung bestechen wird.“

Eine inhaltliche und eine
fachliche Neuausrichtung

Landesrätin Daniela Gutschi
bläst ins gleiche Horn: „In Ab-
stimmung mit unseren Entschei-
dungsgremien des Nationalparks
Hohe Tauern werden wir die in-
haltliche und fachliche Neuaus-

Das Nationalparkzentrum in Mittersill wird
umgebaut. Die Besucher können sich zum
Beispiel auf interaktive Stationen freuen.

richtung der Nationalparkwelten
bestmöglich unterstützen. Die
zeitgemäße Weiterentwicklung
liegt mir sehr am Herzen, da die
Ausstellung nicht nur ein belieb-
ter Ausflugsort für Einheimische,
Gäste und Schulen ist, sondern
auch einen wesentlichen Beitrag
zur Bewusstseinsbildung leistet.“

Gastronomie, Infrastruktur
und Besucherlenkung

Neue interaktive Stationen und
spannende Attraktionen erwei-
tern das bestehende Angebot.

Zeitgleich wird auch eine Ser-
viceoptimierung in den Berei-
chen Gastronomie, Infrastruktur
und Besucherlenkung erfolgen,
damit der Besucher seinen Auf-
enthalt im Nationalparkzentrum
noch intensiver erleben kann.
Gutschi: „Nirgendwo sonst kön-
nen wir in dieser Ferienregion so
konzentriert über das größte
Schutzgebiet der Alpen, den Na-
tionalpark Hohe Tauern, und sei-
ne beeindruckende Natur- und
Kulturlandschaft informieren.“
Die Umbaupläne gehen derzeit in
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Ein Wiedersehen beim Bürener Kreuz
Fritz Deneke aus Büren (li.) und Hans Holzer erneuerten kürzlich
beim Kreuz auf der Bürener Höhe (Resterhöhe) die langjährige Städ-
tepartnerschaft zwischen der deutschen Stadt Büren und zwischen
Mittersill. Und auch ihre persönliche Freundschaft. BILD: PRIVAT

Herbstliches Wandern
am Bienenlehrpfad
Hollersbach. Unwetter des ver-
gangenen Sommers haben auch
vor beliebten Wanderwegen und
Ausflugszielen nicht Halt ge-
macht und so war auch der Bie-
nenlehrpfad am Hollersbacher
Sonnberg über Wochen gesperrt.

Bauhof-Mitarbeiter
haben die Schäden behoben

Durch die Arbeit des Bauhofs Mit-
tersill konnten die Schäden nun
behoben werden und einem
herbstlichen Wandervergnügen
steht nichts mehr im Wege.

Nicht nur für Kinder ist der
Bienenlehrpfad ideal, denn die
Wanderung ist quasi ein Blättern
in einem Bilderbuch in der Natur.
Hauptakteure sind Lebensräume
und Pflanzen, aber natürlich
auch Bienen und ihre Verwandt-

schaft bis hin zum Ameisenhau-
fen. Schautafeln und interaktive
Elemente vermitteln Wissens-
wertes und erklären Zusammen-
hänge in der Natur in einer der
schönsten und abwechslungs-
reichsten Landschaften des Pinz-
gaus. Die grandiose Aussicht auf
das Panorama der Hohen Tauern
gibt es noch dazu.

Vom GH Oberkrammern zur
Panoramabahn-Mittelstation

Der Weg führt ausgehend vom
Gasthof Oberkrammern Alm bis
zur Mittelstation der Panorama-
bahn Kitzbüheler Alpen und man
überwindet bei einer Länge von
2,3 Kilometern rund 300 Höhen-
meter. Ganz gemütlich kann der
Weg auch in umgekehrter Rich-
tung begangen werden.

EIN MITTERSILL-PLUS-TIPP

die Ausschreibungsphase. Ab so-
fort können interessierte Ausstel-
lungsplaner die Teilnehmerun-
terlagen auf der Vergabeplatt-
form der Schiefer Rechtsanwälte
GmbH abrufen.

Bereits Ende des Jahres werden
die Projektpräsentationen der

Ausstellungsplaner für die Er-
weiterung des Nationalpark-
zentrums erwartet. Die Um-
setzungen für das zweijährige
Entwicklungsprojekt mit ei-
nem gesamten Investitionsvo-
lumen von drei Millionen Euro
erfolgt im Jahr 2023/24.

Das NPZ mit den
Nationalpark-
welten. Kleines
Bild: Michael
Obermoser,
Daniela Guts-
chi, Wilfried
Haslauer (v. li.).
BILDER: NPZ/
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